M1311.HF

(Angaben zum Bedarfsprogramm)

Angaben
zum
BEDARFSPROGRAMM

(Bitte Hinweise am Ende des Vordrucks beachten)

1. Allgemeines Anlage
1.1 Notwendigkeit und ZweckmaRigkeit
111 Notwendigkeit: Die Entwicklung des Briicke-Museums zu einem zeitgerechten 03a
(ggf. besonderes Blatt : ; :
verwenden) Museum und die Anpassung an die steigenden Besucherzahlen 03b
erfordern eine Erweiterung der Ausstellungsflache, Raéumlichkeiten
fir Vermittlungsarbeit, der Gré3e der Sammlung angepasste und
zeitgemal ausgestattete Depotflachen und neue Shop- und
Caféflachen.
Hierfur ist ein eigenstéandiger Neubau vorgesehen. Zuséatzlich sind
SanierungsmafRnahmen an dem Bestandsbau notwendig. Diese
betreffen insbesondere die Gebaudetechnik und -hulle.
1.1.2 Mehrfachnutzung: Nach Inbetriebnahme der Einrichtung ist
keine Mehrfachnutzung maéglich
[] eine Mehrfachnutzung mit folgenden Nutzungsarten méglich:
Museumsbetrieb, mit fachnahen Veranstaltung und Bibliothek
Zudem soll das Café extern und autark nutzbar sein.
1.1.3 Auswirkungen Nach Inbetriebnahme der Einrichtung entstehen
auf die kinftige
Haushaltswirtschaft:
zusétzliche Einnahmen O O
zusatzliche personliche Verwaltungsausgaben Oija [ nein
zusétzliche sachliche Verwaltungsausgaben O O
2. (Bau-) Grundstiick
2.1 Eigentum und Nutzung
211 Grundsttickssituation: ..
(Anschrift, Flche, Gemarkung Dahlem, Flurnummer 22, Flurstiick 44
Zuschnitt) Bussardsteig 9,
14195 Berlin
Lageskizze i.M. 1: 1000 beigefigt: [X]ja [ nein
oder Ausdruck aus dem FIS-Broker  beigefigt: [lja [ nein
21.2 Eigentiimer: .
(Eigentumsverhaltnisse, Land Berlin N - .
Anschrift des Eigenti- | Sondervermégen Immobilien des Landes Berlin (SILB)
mers) vertr. durch BIM Berliner Immobilienmanagement GmbH
Alexanderstralie 3
10178 Berlin
21.3 Stand des Erwerbs:

(Stand von Kaufverhand- entfallt

lungen, Enteignungs-
verfahren)
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21.4 Gegenwartige Kleingarten: Anlage
Nutzung: |
(Art und Umfang)
Industrie / Gewerbebetriebe:
Wohnen:
Andere Nutzung:
Kulturelle Nutzung, Museum
Abriss Bauaufsicht |_|ja [ nein |_| nicht erforderl.
genehmigt SenStadt [_|ja [ nein [_| nicht erforderl.
durch: LKS ja_ [Inein [T nicht erforderl.
215 Miet- und Pacht- entfallt
vertrage:
(Umfang und Laufzeit)
2.1.6 Dingliche Rechte und entfallt
Baulasten:
(gem. BGB und
BauO Blin)
217 Stand des Freima- | das Gebéude befindet sich in Nutzung
(Angaben zum
Verfahrensstand)
2.2 Stadtebauliche Situation
2:21 géidézzzl:tﬁ;i,tli_]iﬁ: Das Grundstlck befindet sich im duRBersten Norden des Bezirks
(Beschreibung deran- | Steglitz — Zehlendorf. Westlich schlief3t direkt der Grunewald an.
grenzenden Bebauung) [ Nordlich, dstlich und sidlich ist das Grundstick umgeben von
offener Bebauung (Villenbebauung)
222 Planungsrechtliche
Festlegungen: Ausweisung im FNP: Gemeindebaedarsflache Kultur in Wohnbaufl. W3
Bebauungsplan Nr.: X-97 vom: 20.05.1995 9a
Entw. B-Plan Nr.: vom:
Verfahrensstand: abgeschlossen
223 ?zogsteli:r?iiﬂte\?:rﬂgr?gé- Es besteht ein festgesetzter Bebauungsplan. GemaR Abstimmung  |9b
nem B-Plan oder beste- | Mit der Stadtplanung Steglitz-Zehlendorf ist eine geringe
hendes Stadebauférder- | Uberschreitung der GFZ ist zulassig.
gebiet und Gebiet des
Besonderen Stadtebau-
rechts)
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224 Denkmalgeschitzte Anlage
Ae‘}nr:ggﬁn;\lat denkmale) | VP, Steglitz=Zehlendorf 10
(einschl. Natu ) |Objektnummer: 09075316
Beeintrachtigung im Lage zu Verkehrsstralen: (Angabe der VerkehrsstraRe, Entfernung in m)
Hinblick auf Umwelt-
schutz:

Lage zu Bahnanlagen: (Angabe der Bahnanlage, Entfernung in m)
Lage zu Gewerbe/Industrie: (Art des Betriebes und der Emission)
Lage zu Einflugschneisen: (Zone, Entfernung in m)

2.3 Baulicher Zustand

231 Xﬁlrggggéne bauliche Der Bestandsbau hat eine gréf3ten Teils intakte Bausubstanz mit 14
(Beschreibung und Gro- | Abnutzungsspuren. Zur Verbesserung der Nutzung ist eine
beinschatzung / Angabe | Ertiichtigung der Gebéaudehulle notwendig. Aufgrund des
zu Schadstoffbelastun- | Denkmalschutzes bestehen hierzu Auflagen.
gen) Schadstoffe wurden angetroffen. (siehe Anlage 14)

232 \S/CorEZa::Egerechm- Vorwiegend in der Gebaudetechnik weist das Haus einen grof3en 14
(Beschreibung und Gro- | Sanierungsstau auf. Die Klimasteqerung entspricht den heutigen
beinschatzung / Angabe | Anforderungen an Kunstraumen nicht. Schadstoffe wurden an
zu Schadstoffbelastun- | Rohrleitungen angetroffen.
gen) (siehe Anlage 14)

2:3.3 nghggﬂgrzireai%?;_ Im Garten bzw. nérdlich des Gebaudes verlauft die Waldgrenze mit {11
(Beschreibung und Gro- | lichtem Baumbestand (Waldrand). Stdlich davon stehen auf dem 12
beinschatzung) Grundstiick ca.80 Baume (Nadel und Laubbdume gemischt).

Abstimmung mit dem Umwelt- und Naturschutzamt und den Berliner
Forsten siehe Anlage 11 und 12.
2.34 E:r%%rlltj:i(sj;e- Der Baugrund weil3t bis ca. 1 m unter GOK Waldboden, darunter 13
' Sand (Fein- und Mittelsand) auf. Der Boden ist voraussichtlich fur
(Aussagen (ber Trag- eine Flachgriindung geeignet. Wegen, im unginstigem Falle, zu
fahigkeit, Grund- und erwartendem Stauwasser werden Abdichtungsmalnahmen mit einer
ng?;‘;:;;wgissefsg'%ere Wassereinwirkungsklasse W2 als erforderlich empfohlen.
Gr[]ndungén erforderlich / (siehe Anlage 13)
Angabe zu Schadstoffbe-
lastungen) Baugrunduntersuchungen sind
1 noch nicht durchgefiihrt durchgefiihrt [ nicht erforderlich
Ergebnis der Untersuchungen (in Stichworten):
siehe oben
235 Wasserschutzgebiet: | b5 Gryndstiick liegt nicht im Wasserschutzgebiet.
(Angabe der Wasser-
schutzzone)
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Erschlieffung (gem. DIN 276, Kostengruppe 200 - Herrichten und Erschlie3en)

Anlage

3.1

Angaben zur 6ffentlichen ErschlieBung (KG 220)

3.11

3.1.2
3.13
3.1.4
3.1.5
3.1.6
3.1.7
3.1.8

Abwasserentsorgung

(speziell: Regen- /Schmutzwassertrennung)
Wasserversorgung

Gasversorgung

Fernwarmeversorgung
Stromversorgung

Telekommunikation
Verkehrserschlieflung

Offentliche ErschlieBung, sonstiges

3]
a
a
a
a
a

maoglich

ooooooo

ausreichend vorhanden

Vorklarung erfolgt

ohne erhéhte Kosten
Vorklarung erfolgt

mit erhohten Kosten

maoglich
Oooooooao

Vorklarung erfolgt

HEEKROR X
Oooooooo
Oooooooog
OoOoooooao

Bauwerk - Baukonstruktionen (gem. DIN 276, Kostengruppe 300)

4.1

Rahmenbedingungen des Baugrund-
stlicks:

(z.B. Forderungen aufgrund der stadtebauli-
chen Situation / des baulichen Zustandes)

Auf dem Baugrundstiick befindet das Kunsthaus
Dahlem und das Briicke-Museum

4.2

Forderungen zur duf3eren Entwurfskon-
zeption:

(z.B. Forderung zur Flachenbebauung, Ver-

wenden bestimmter Gebaudetypen, Erweite-
rungsmoglichkeiten)

Einhaltung des Bebauungsplan X-97.
Anforderungen des Denkmalschutzes

4.3

Forderungen zur inneren Entwurfskonzeption

4.31

Innere Erschlief3ung:

(z.B. Uber die Forderungen des Baurechts
hinausgehende Anspriiche an die Wegefiih-
rung im Gebaude, barrierefreies Konzept)

Neubau und Bestand sollen nach DIN 18040-1
barrierefrei gestaltet/ umgebaut werden.

432

Organisation der Nutzungsbereiche:
(z.B. Anordnung von zusammenhangenden
Nutzungsbereichen in einer Ebene
Barrierefreiheit)

siehe Anlage Raumfunktionsprogramm

3a

433

Veranderbarkeit:

(z.B. spatere Ausdehnung/Flexibilitat
einzelner Funktionsbereiche ist bei der
Planung zu berlcksichtigen)

Spéatere Nutzungsanderungen sind nicht Teil der
Bedarfsplanung

434

Systeme zur technischen Versorgung
der Nutzungsbereiche:

(z.B. luftungstechnisch zu behandelnde
Bereiche, Art und Umfang der Essen-
versorgung)

Liftungs- und Klimatechnik, Einbruchmeldeanlag,
Brandmeldeanlage, Léschanlage

44

Forderungen zur Bauart:

Statik / Konstruktion:
(z.B. Verwendung von bestimmten Modulord-
nungen; Bausysteme fir Wand und Decke)

keine Anforderungen

Energiesparendes Bauen / betriebs-
technische Systeme:

(z.B. besondere Anforderungen an den bau-
lichen Warmeschutz, MalRnahmen zur Ein-
sparung von Energie und Wasser, Warme-
rickgewinnung, Solaranlagen, Auswahl der
Heizenergie)

eine Begleitung der Planung und Umsetzung in
Anlehnung an BNB wird angestrebt (siehe Anlage16)

16

4.5

Baurechtliche Anforderungen

Stellplatze fir Kraftfahrzeuge,
Abstellmdglichkeiten fir Fahrrader:
(z.B. Angaben (iber vom Nutzer geforderte
Stellplatze / Abstellmdglichkeiten, Gber not-
wendige behindertengerechte Stellplatze,
Uber auf dem Grundstiick mégliche Stell-
platze / Abstellmdglichkeiten und tber
abzulésende Abstellmdglichkeiten (nach
BauO Bin)

Anlieferung fur Gastronomie und Museumsbetrieb
Uber Kauzchensteig. Stellplatze sind auf 6ffentlichem
Stra3enland vorhanden. Eine Anpassung der
Stellplatze und Einrichtung von Stellplatzen fir
E-Mobilitat wird angestrebt.

Maflnahmen des Umweltschutzes:

(z.B. MaBnahmen zur Vermeidung von Bau-
und Verkehrslarm, Mallnahmen zur Siche-
rung der Umweltvertraglichkeit wahrend der
Bauvorbereitung und Durchfuihrung)

keine besonderen Anforderungen
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5. Bauwerk - Technische Anlagen (gem. DIN 276, Kostengruppe 400) Anlage
51 Technische Anlagen der | A ,t4rund der Nutzung der Ausstellungsraume und Depots 3a

égsg:gezsRiﬁ%enbedm_ bestehen besondere Anforderungen an die Klimatisierung, die

gungen, die ggf. auchzu  |Elektro- und Fernmeldetechnik (siehe Raumfunktionsprogramm).
besonderem Kostenauf-
wand fuhren, nach Anla-
gengruppen getrennt)

6 AuBenanlagen (gem. DIN 276, Kostengruppe 500)

6.1 AuRenanlagen (KG 510 |Bastehender reprasentativer Haupteingang des Briicke-Museum
250?_20 und 550 bis soll als Haupteingang beibehalten werden. Die Anlieferung soll

(Angabe wesentlicher Uber Kéuzchensteig erfolgen. Hier ist auch ein zweiter offentlicher
Anforderungen) Zugang auf das Grundstiick gewiinscht. Laufkundschaft aus dem

Grunewald und autarker Zugang zur Gastronomie.

6.2 Baukonstruktionen und |y aine pesonderen Anforderungen
Technische Anlagen in

AuBenanlagen (KG 530
und 540):

(Angabe wesentlicher
Anforderungen)

7. Ausstattung und Kunstwerke (gem. DIN 276, Kostengruppe 600)

7.1 Ausstattungen Ausstattung siehe Anlage 7i 7i
(KG 610): 9 9

(z.B. besondere Uberle-
gungen zur Ausstattung,
Barrierefreiheit)

7.2 Kunstwerke (KG 620): " . .
(2.B. konzeptionelle Uber- In den MalRnahmen sind Kosten fur Kunst am Bau gem. ABau 7]

legungen zur Zielrichtung ~ [VOrgesehen (siehe Kostenrahmen Anlage 7j).
fur Kunst am Bau)

8. Ablauf Rahmenterminplan
unter Einbeziehung der . :

notwendigen Planungs-, siehe Terminplan 13
Prifungs- und Baudurch-
fuhrungsschritte und Be-
ricksichtigung der haus-
haltsrechtlichen Bestim-

mungen
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Hinweise zum Formblatt lll 1311.H F:

1. Das Formblatt ist von der Baudienststelle in enger Abstimmung mit der fachlich zustandigen Stelle aufzustellen.
Angaben zur BaumaRnahme nach DIN 276 / 2008-12

2. Die Angaben der Nummern 1 bis 4.2 beinhalten eine von der Baudienststelle zu fertigende grobe Beschreibung des Grundstiicks
und der erforderlichen ErschlieBung. Die Nummern 4.3 bis 7 beinhalten die seitens der fachlich zustandigen Stelle erhobenen
Forderungen an das Bauwerk und die AuRenanlagen, die besondere Rahmenbedingungen fir die Planung darstellen und ggf.
auch zu besonderem Kostenaufwand fiihren kénnen.

3. Die Angaben sind gemaR der im Rahmen der Bauplanungsunterlage anzufertigenden Projektbeschreibung gegliedert.
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Hierfür ist ein eigenständiger Neubau vorgesehen. Zusätzlich sind Sanierungsmaßnahmen an dem Bestandsbau notwendig. Diese betreffen insbesondere die Gebäudetechnik und -hülle. 
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	ag_bedarfspr_112: Museumsbetrieb, mit fachnahen Veranstaltung und Bibliothek 
Zudem soll das Café extern und autark nutzbar sein.
	ag_bedarfspr_112_anlage: 
	ag_bedarfspr_ein_113_k: 
	ag_bedarfspr_perverw_113_k: 
	ag_bedarfspr_saechverw_113_k: 
	ag_bedarfspr_113_anlage: 
	ag_liegenschaft: Gemarkung Dahlem, Flurnummer 22, Flurstück 44
	ag_liegenschaft_str: Bussardsteig 9,  
	ag_liegenschaft_plz: 14195
	ag_liegenschaft_ort: Berlin
	ag_bedarfspr_211_anlage: 
	ag_bedarfspr_211_lageskizze: 1000
	ag_bedarfspr_lageskizze_221_k: Ja
	ag_bedarfspr_211_lageskizze_anlage: 
	ag_bedarfspr_fis_221_k: 
	ag_bedarfspr_211_fis_anlage: 
	ag_bedarfspr_212: Land Berlin
Sondervermögen Immobilien des Landes Berlin (SILB)
vertr. durch BIM Berliner Immobilienmanagement GmbH
Alexanderstraße 3
10178 Berlin
	ag_bedarfspr_212_anlage: 
	ag_bedarfspr_213: entfällt
	ag_bedarfspr_213_anlage: 
	intelliform:submit:save: 
	ag_bedarfspr_214_kleing: –
	ag_bedarfspr_214_kleing_anlage: 
	ag_bedarfspr_214_indgew: –
	ag_bedarfspr_214_indgew_anlage: 
	ag_bedarfspr_214_wohnen: –
	ag_bedarfspr_214_wohnen_anlage: 
	ag_bedarfspr_214_andnutz: Kulturelle Nutzung, Museum
	ag_bedarfspr_214_andnutz_anlage: 
	ag_bedarfspr_bauaufs_214_k: 
	ag_bedarfspr_senstadt_214_k: 
	ag_bedarfspr_lks_214_k: 
	ag_bedarfspr_215: entfällt
	ag_bedarfspr_215_anlage: 
	ag_bedarfspr_216: entfällt
	ag_bedarfspr_216_anlage: 
	ag_bedarfspr_217: das Gebäude befindet sich in Nutzung
	ag_bedarfspr_217_anlage: 
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